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„Es gibt nur aaaaaain Fragezeischen! es gibt nur ainnnnn Fragezei-

schen“ brüllte das tobende Publikum aus vollem Halse.  

Mit neongrün bemalten Spruchbändern und Bettlaken feuerten die 

Schüler der Rocky Beach Almost-High-School Peter Shaw an.   

Dieser strich sich die rotbraune Matte aus dem verschwitzten Gesicht, 

während er lässig an einer Horde kreischender Teenager vorbei jogg-

te und sich dabei so grazil bewegte wie auf Spitzentanzschuhen.  

Dann zog er elegant seine muskulöse Wade vor und traf das Leder 

mit voller Wucht. „Toooooooooooor!“ gröhlten die Fans.  

Aus dem Lautsprecher hallte eine blechende Stimme, die das Ergeb-

nis (30:0)  verkündete: Das Spiel war gewonnen. 

Übermütig kickte Peter mit seinem Stollentreter das Leder in ein Blu-

menbeet.  

Schon kamen seine Mannschaftskollegen, die sich unter dem barbari-

schen Jubelgeschrei des Publikums auf Peter schmissen und ihn 

kräftig durchherzten.  

Auch Justus und Bob kamen über das Feld gehastet und warfen sich 

auf den Haufen verschwitzter Spieler unter dem ihr Kollege verborgen 

war. 

Trotz der Freude, hatte Justus nicht vergessen, dass sie an einem 

brisanten Fall arbeiteten! 

 Peters Trainer hatte eine Gift-Drohung per mms bekommen: „Mach 

Schluss mit Fußball, oder du kriegst Vergiftung Du Sau!“  

Der Trainer sah sich selber schon mit einem Fuß in einem erwürdigen 

Hügelgrab hinter dem Spielfeld stehen, einer Pilgerstätte für zukünfti-

ge Fußballgenerationen. 

Aber in einer unbeschwerten Mannschaftsrunde im Weinkeller des 

Sportmannes, hatte Peter ihm die (in Wein marinierte) Karte und Hilfe 

der drei ??? angeboten. 

Bob hatte anfangs etwas geschmollt und das Näschen kraus gezo-

gen, da er sich lieber heiße Sounds rein zog, als durchtrainierten Ki-

ckern auf dem Rasen zuzuschauen.  

Nun löste er sich aus der wilden Gruppenumarmung und sah, wie ein 

Spürhund, der eine blutige Fährte verfolgt, zu den Tribünen hinauf.  

Dort verschwand gerade ein einsames Schlüsselkind mit bösem Ge-

sicht und einer Golferausrüstung hinter den hüpfenden Cheerleadern 

mit ihren rosa Ponpons. 

„Ein Verdächtiger!“, brachte Bob es auf den Punkt.



Peter hörte ihm nicht zu. Er war völlig dehydriert und musste erst ein-

mal mehrere Dosen Redbull-Bier-Gemisch mit Pökelsalz zu sich neh-

men, um seinen Elektrolythaushalt wieder ins Gleichgewicht zu brin-

gen. 

Justus und Bob hatten jedoch schon die Verfolgung aufgenommen. 

Im Orchestergraben der Aula konnten sie den Jungen, der eine klobi-

ge Schlüsselkette um den Hals trug, mit wenigen Karateschlägen 

dingfest machen. 

In seiner Hose fanden sie einen Papierschnipsel mit einer Abschrift 

der Droh-Nachricht.  

„Du bist es gewesen!“, motzte Justus, „Du konntest es nicht ertragen, 

dass Fußball hier zum Szenesport wird, während Golfen voll uncool 

ist!“ 

„Doch der Golf wird wiederkommen!“, kreischte der Junge. „Er wird 

wiederkommen wie der Phönix aus der Asche, strahlend und rein!“ 

Er räusperte sich und fügte dann hinzu: „Ihr Fußballer habt doch alle 

ein Vakuum im Hirn, von den vielen Kopfbällen! Alle Macht dem Golf, 

wir werden nicht wanken und weichen!“ 

„Du sitzt in der Mausefalle du Mistkerl!“, drohte Bob und hob wieder 

die Hand. „Sag noch einmal was Positives über Golf, mit Ausnahme 

von der Automarke, und du würdest dir wünschen, auf einer Eisschol-

le durchs Polarmeer zu treiben, har har.“ 

Sie versetzten ihm noch einen Tritt und gingen dann zurück zu den 

Spielern, die bereits ein Bierfass angestochen hatten.  

„Es gibt nur aaaaaain Fragezeischen! es gibt nur ainnnnn Fragezei-

schen“ brüllten sie aus voller Brust. Sie waren eine große, glückliche 

Familie.



Hallo liebe Leserin, lieber Leser, 
 

wir sind natürlich total gespannt, wie Dir die Geschichte gefallen hat. 

Dafür ist im Forum der www.rocky-beach.com unter Community-

Geflüster ein Voting-Forum eingerichtet, in dem Du uns Deine Mei-

nung über unsere Werke mitteilen kannst. Es wäre sehr nett, wenn Du 

Dir dafür etwas Zeit nehmen würdest. 

 

Aus den Erfahrungen der ersten Runde und weiterer Diskussionen 

gibt es allerdings ein paar Kleinigkeiten, die wir Dich bitten würden, 

bei Deiner Kritik zu beachten: 

 

1. Ironie will gut überlegt sein 
Es hat sich gezeigt, dass in vielen Foren auf der Rocky-Beach.com 

ironische Beiträge immer wieder missverstanden wurden. Deshalb 

wäre es gut, wenn Du einfach auf dieses Mittel verzichten könntest. 

Sag, was du meinst.  

2. Beurteile Geschichten, nicht Menschen 
Es mag etwas haarspalterisch klingen, aber wenn Du schreibst „Die 

Geschichte ist langweilig“, so ist das die Wirkung, die die Geschich-

te auf dich hatte. Das interessiert uns natürlich! Wenn Du aber 

schreibst: „Der Autor versteht es nicht im mindesten Spannung zu 

erzeugen“ dann sagst du auch etwas über die Fähigkeiten des Au-

tors aus und hey, es sind nur ein paar Seiten. Ist das genug für 

solch ein Urteil? 

3. Einordnung in die Weltliteratur 
Der Kurzgeschichten-Wettbewerb auf der Rocky-Beach.com ist ein 

nettes Spielchen, der uns, die wir uns mit Beiträgen beteilig haben, 

ein Forum gibt, uns etwas kreativ auszutoben, und Euch Lesern 

vielleicht die eine oder andere nette Lesestunde beschert. Mehr ist 

es nicht, war es nie und soll es auch gar nicht sein. Bei diesem An-

spruch gleich Vergleich zur „echten“ Literatur, wie z.B. den richtigen 

drei ??? Romanen zu ziehen, wirkt oft überzogen. Ob also eine der 

vorliegenden Geschichten auf jeden Fall besser als Autor X, ver-

gleichbar mit Autor Y oder gar Autor Z alle Ehre machen würde, ist 

nicht so wichtig. Einzige Ausnahm ist, wenn der di Geschichte Zitate 

oder sich im Inhalt an speziellen, bekannten literarischen Werken 

orientiert. 

 

So und nun ans Werk. Für die Kritiken wurden diesmal drei Katego-

rien ausgewählt.  

http://www.rocky-beach.com/


 

GK = Gnadenlose Kritik 

Hier solltest du ganz ehrlich sein, was dir gefallen und was dich ge-

stört hat. Trotzdem solltest Du aber auf Sachlichkeit achten und 

nicht einfach wilde Beschimpfungen los lassen. 

KE = Kritik erwünscht. 

Hier darfst du gerne die schönen Stellen hervor heben oder Anre-

gungen geben, was der Autor/in das nächste mal noch beachten 

sollte, aber braucht nicht jedes benutzte Wort auf die Goldwaage 

gelegt werden. 

NV = Bitte nur ein Sterne-Voting 

Das sagt eigentlich alles. Außer dass Du noch nicht weißt in wel-

chen Kategorien Du wie viel Sterne vergeben kannst. 

 

Es können max. 5 Sterne vergeben werden, wobei 0 Sterne = nicht so 

gut bedeutet und ***** Sterne = Genial 

 

Die Wertungen kannst Du für folgende Kategorien vergeben: 

 

1. Einbau der 20 Wörter 
2. Aufbau 

hat die Story ein überraschendes Ende, ist sie spannend? 
3. Lachfaktor 
4. Grundidee  

steht eine lustige/ originelle/ einfallsreiche Idee hinter der Geschich-
te 

 

So und nun wollen wir Dich nicht länger aufhalten, Deine Kritik zu 

verfassen. 

 

Danke 

 

Die Autorinnen und Autoren 
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